
,, S enats -Autopläne zer stören
Lebensträume im Süden"

Eine der Trassen
würde dicht am
Kinderbauernhof
vorbeiführen. Die

INITIATIVE DER PROTEST AUF DER ELBINSEL GEHT WEITER

Bürger nennen das
chaotisch.

Laura Fölmsr
Wilhelmsburg HAFEl\l-

OUER-

Es ist ,,Fünf vor Zwölf', da neh-
men es die Engagierten Wil-
helmsburger ganz genau. Wie bei
den Protestveranstaltungen in
den vergangenen Wochen war
diese Uhrzeit wieder Programm
bei einer Demonstration der Ini-
tiative, diesmal rund um den Kin-
derbauernhof am Stübenhofer
Weg unter dem Schlachtruf ,,Au-
topläne zerstören Kinderträu-
me". ..Mit unseren Aktionen woll-
ten wir darauf aufmerksam ma-
chen, wie chaotisch und unüber-
leg die Verkehrsplanung des
Senats sind", sagt Jochen Klein,
einer der Initiatoren der VeraJr-
staltung. .,Wir nehmen es nicht
einfach so hin. dass direkt an un-
serem Wohngebiet zwei Auto-
bahnen qebaut werden sollen.
Besonderi Wilhelmsburg-Ost
würde dabei massiv an Lebens-
qualität einbüßen."- 

Bereits ietzt ist das Kirchdorfer
Wohngebiet von Verkehrsbelas-
tungen betroffen - einerseits
durch die Bahntrassen östlich
des Gebiets und im Westen von
der A 1. Werur die Reichsstraße
verlegt und die Südtrasse einer
Querspange gebaut ist, dann ist
Schluss mit der ldylle, meinen die
Wilhelrnsburger. Und als eine
idyllische Wohngegend empfrn-
den die Aawohner ihr Wilhelrns-
burg, trotz des in ganz Hamburg
immer noch vorherrschenden
schlechten Bufs. Deshalb hat sich
das EheDaar Melanie und Jochen
Klein voi einigen Jahren auch da-
zu entschieden, aus Winterhude
nach Wilhelmsburg zu ziehen
und dort zu bauen. .Wir haben
den Sprung über die Elbe ge-
wagt", sagt die 37 Jahre alte Gra-
fikdesigaerin. ,,Und wir ftihlen
uns wohl hier, denn wL haben ei-
nen Elbstrand und Naturschutz-
gebiete direkt um die Ecke und
sind in zehnMinuten in der City."

Doch einer Tatsache ist sich
das Ehenaar bewusst: Wenn die
Autobahnen kommen, dann wird

TANG[

Die kleine
Katharina (4)
war beim
Prolestzug der
Engagi€rten
Wilhelms-
burger dabei.
Die Halenquer-
spange ist den
Bürgern ein
Dorn im Auge.
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duröh die Bahntrassen östlich
des Gebiets und im Westen von
der A 1. Wenn die Reichsstraße
verlegt und die Südtrasse einer

Querspange gebaut ist, dann ist
Schluss mit der ldylle, meinen die
Wilhelmsburser. Und als eine
idyllische Wöhngegend empfin-
den die Arwohner ihr Wilhelms-
burg, trotz des in ganz Hamburg
immer noch vorherrschenden
schlechten Rufs. Deshalb hat sich
das Ehenaar Melanie und Jochen
Klein voi einisen Jahren auch da-
zu entschieden, aus Winterhude
nach Wilhelmsburg zu ziehen
und dort zu bauen. ..Wir haben
den Sprung über die Elbe ge-
wagt", sagt die 37 Jahre alte Gra-
{ikdesignerin. 

"Und 
wh fühlen

uns wohl hier, dem wir haben ei-
nen Elbstrand und Naturschutz-
gebiete dtekt um die Ecke und
sind in zehn Minuten in der Citv."

Doch einer Tatsache ist slch
das Ehenaar bewusstr Wenn die
Autobahnen kommen, dann wird
es schwer, sich in Wilhelmsburs
wohl zu fühlen. ..Wir wohnen
jetzt schon direkt an der Bahn.
Unser Grundstück grenzt an die

nie -von ihrem Garten einzuhalten.,'

Dauerlärm und eine massive
Feinstaubbelastung", fügt ihr

Jochen Klein
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Lärmschutzwand der Eisen- Ehemann hinzu.
bahn", erklärt Immobilienver- AlsbesonderswidersDrüchlich
walter Jochen Klein. Bereitsjetzt empfinden die Wilhelrilsburger,
wollen einige ihrer Nachbarn ihr dass der Senat einerseits den
Grundstück verkaufen. Jochen Sprung über die Elbe massiv vor-
Klein befürchtet eine Halbierung antreiben will, mit den geplanten
des Verkaufserlöses, allein durch Autobahnen durch Wilhelmsburg
die Autobahnpläne. ,,Und der Po- die Lebensqualität aber deutlich
litik geht es nur da- 

- 
senken wüLrde

rum. die qesetzlichen ..Was sich die Poli-
Bestimmu-n'gen eirzu- ,,Der Politik geht tik hier vorsrell.
hallen - und wenn. das es nur darum das.wüLrde sic sich

fl.iäiä";""'o'li'"' "XlLl 
die gesetztichen ili t,:'i.i"T, il:;:

Rund 70 Meter Lüftli- Bestimmungen en", so das Ehe-

entfernt würde die Au-
tobahntrasse verlau-
fen, eben direkt neben

paar. ,,Und deshalb
lassen wir das ein-
fach nicht mit uns Mit Transparenten gingen die Anwohner auf die Straße, Die Protestwello
machen." Die En- soll weitergehen.

der Bahn, wie die Stadtentwick- gagierten Wilhelmsburger, eine
lungssenatorin Anja Hajdul Gruppe von rund 20 Initiatoren
(GAL) es immer wieder betont. undweitüber 100 Unterstützerrr.

"Dass aber auch Wohngebiete di- aus Moorburg, der Veddel, Moor-
rekt neben der Bahn liegen, das werder, Borstelbek, Appelbüttel,
wird nicht bedacht', so Melanie Wilhelmsburg und Georgswerder
Klein. ,,Und für uns wäre das ein plant, an jedem weiteren Wo-

chenende eine Aktion zu starten.
Jetzt war es der Kinderbauern-
hof, in der nächsten Woche wer-
den sie mit einem Info-Stand an
der Kornweide in Wilhelmsburs

stehen. .,Wir werden uns nicht
geschlagen geben", sagt Klein.

,,Denn die Autobahnpläne des Se-
nats zerstören Lebensträume im
Hamburger Süden."


